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MAINZ GRIECHISCHES THEATER

AUFLAGEN-ABHÄNGIG

Seit er in BILD 
gelesen hat, 
dass die Grie-
chen im Luxus 
leben, tagsüber 
hängematten-
faul und nachts 
party-geil, 
hält ihn nichts 
mehr in Of-
fenbach. Seine 
hohen Schulden 
nimmt er mit. 
Er hofft, die 
fallen dort nicht 
so auf.

WER WIRD DER 
-BOY 2011?

JOCHEN 

TRÄUMT VON 

GRIECHISCHEN 

INSELN

Jochen
(1,85 Meter,
75 Kilo)
ist Lesbos-Fan

Foto: Wikipedia

Uni bejubelt 
Volksdoktor 

für alle
Berlin – Ein Ruck geht 
durch Deutschland. 
Nach Bibel, Pizza und 
Matratze verleiht BILD 
den Volks-Doktor. „Wir 
haben einen Vertrag mit 
der Bundeswehrhoch-
schule geschlossen“, 
frohlockt Vermarktungs-
Chef Peter Thüringer. 
Schluss mit der Vettern-
Wirtschaft der Akade-

miker. Den Doktor gibt 
es ab sofort für kleines 
Geld. Auf dem Campus 
der Freien Universität in 
Berlin herrscht Volksfest-
Stimmung. Studierende 
und Dozenten liegen sich 
in den Armen. „Genial, 
endlich sind wir raus 
aus der Bildungskatast-
rophe“, lacht der Uni-
Präsident.

BILD-Bericht!  

18.872
Wörter
Berlin – Buchstaben 
sind für BILD wahn-
sinnig   wichtig. Für 
die OBS-Studie über 
die BILD-Darstellung 
der Euro-Krise wur-
den 83 Berichte 
untersucht. Sie um-
fassen 18.872 Wör-
ter in 1.656 Sätzen. 
Die Sätze haben im 
Schnitt 11 Wörter. 

AS-Verlag:  

Klar
gestellt

Berlin – Anlässlich der 
Veröffentlichung der 
OBS-Studie erklärt der 
Axel Springer-Verlag, 
die Aussage von 
2009 gelte unverän-
dert als Motto allen 
Handelns. Im Ge-
schäftsbericht 2009 
hieß es in der Prä-
ambel klar und völlig 
eindeutig: „Der Kern 
unseres Geschäftes 
ist nicht das Bedru-
cken von Papier, 
sondern exzellenter 
Journalismus.“ 

Mehr Glanz für                               
Hamburg – So etwas 
hat Deutschland noch 
nicht gesehen. „Die 
einen sagen göttliche 
Eingebung dazu. Ich 
nenne es das Momen-
tum“, sagt der stolze 
Chef der Agentur Alt 
von Glanz. Die Profi -

Werber aus Hamburg 
und die Werbeprofi s 
von BILD marschieren 
Hand in Hand. „Un-
sere BILD soll in den 
Augen der Menschen 
schöner werden“, ver-
langen die BILD-Bos-
se. Dafür hat das Blatt 

den idealen 
Partner gefunden. Alt 
von Glanz und BILD 
haben vieles gemein-

sam. Sie lieben 
Ideen. Sie glau-

ben an die Kraft 
von Kommunikati-
on. Sie kämpfen für 

die beste Lösung. 
Sie sind mit anderen 
kritischer als mit sich 
selbst.

Leserbriefe S. 6
Ouzo und Souvláki
Berlin – Zum einjährigen Ju-
biläum der Griechenland-
Hilfe gibt es in der BILD-
Kantine Souvláki und Ouzo.
„Bild“ hilft der Bahn
Frankfurt - Statt Fahrplänen 
verteilt die Deutsche Bahn 

ab sofort die Drucksa-
che „Bild“. Bahnchef 
Rüdiger Grube: „Unse-
re Kunden sind seither 
voll zufrieden mit uns. 
Sie sehen jetzt: Es gibt 
was, das noch weniger 
stimmt.“ Auch Frie-
de Springer zeigt sich 
einverstanden: „Bisher 
lagen wir nur in der 1. 
Klasse aus, jetzt auch 
in der 2. Klasse. Das ist 
gut so, denn wir sind die 
Volks-Zeitung.“
Mit Glück nach 
Griechenland
Athen - Genug vom 
Schmuddelwetter? Lust 
auf Sonne? Morgen 
verlost die Griechische 
Zentrale für Fremden-
verkehr exklusiv in   
100 Reisen für jeweils 2 
Personen - eine Woche 
nach Rhodos, Santorini, 
Kreta oder Samos!
Was Sie brauchen? Ein 
bisschen Glück. Wie‘s 
geht, steht morgen in .
„Silberne Schere“
Potsdam - „Bild“ schafft 
es, Text und Überschrift 
am weitesten ausein-
ander klaffen zu lassen. 
Dafür bekam sie jetzt 
die „Silberne Schere“ 
von Udo Walz.

Gewinner

Verlierer

Kalenderspruch
In einem Land, 

in dem BILD als Zeitung 
durchgeht, gelten 

Frisöre als Hirnforscher. 
Wiglaf Droste, 

Deutscher Volkspoet
(*1961)

„

„

Die schönsten 
Praktikantin-
nen begleiten 
ihn. BILD-Boss 
Kai Diekmann 
genießt in 
der Berliner 
Bleibtreustraße 
gerne franzö-
sische Küche. 
„Dabei spielt 
er schon mal 
den Hahn im 
Korb“, verrät 
ein Kellner der 
Nobelkneipe.

Die BILD-
Leser verlieren 
jeden Tag den 
Glauben an 
die Welt. 
Alles ist nur 
noch Irrsinn, 
Wahnsinn, 
Mega-Schock, 
Chaos, Killer, 
Monster, 
Drama, Wut, 
Alarm, Terror, 
Horror, Angst, 
Skandal, ein 
Hammer... Mehr Glanz für                               

den idealen 

sam. Sie lieben 
Ideen. 
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Du 

„BILD – 
keine

Zeitung?“
an!!!

Irre. Medien-
Super-Gau? OBS-Ex-

perten belegen: 
BILD nur Drucksache, 
kein Journalismus. 
Chefredakteur Diek-

mann, 46 Jahr gegel-
tes Haar, nicht erreich-
bar. Sind die Vorwürfe 
echt?  Forts. S. 2

Zeitung?“
an!!!an!!!an!!!

„Jahrhundert-schwindel“ Zeitung?“„Jahrhundert-schwindel“

perten belegen: 

„Wie konnten sie 

uns so täuschen?“
Wahrzeichen 
der Metro-
pole Berlin 
– Zentrale 
des Volks-
Konzerns, an 
der Grenze 
zur früheren 
Volksrepublik

1985: 5,5 
Millionen Ex.

2011: 2,9 
Millionen Ex.

Berlin – Das gehört zu 
Deutschland wie Goe-
the zu Weimar: gestern 
wie heute, in Ost wie 
West, in Luxus-Bars wie 
St. Pauli-Kaschemmen – 
alle lesen BILD. BILD hilft, 
damit es so bleibt: Früher 
mussten 5,5 Millionen 
Deutsche Tag für Tag 

vier Groschen über den 
Kiosk-Tresen schieben. 
Heute: Nur noch 
2,9 Millionen Deutsche 
müssen für BILD zahlen. 
Danke Kai, danke 
Matze! BILD hilft sparen. 
BILD hilft dem deutschen 
Volk. BILD geschenkt – 
weiter so!
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det durch
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WALLRAFF WALLRAFF
 Exklusiv

 zu 
„Von Bild unterstützt zu 
werden, das ist heute – 
im Gegensatz zu früher 
– weniger denn je eine 

Garantie, Erfolg zu 
haben.“

Die Lang-
fassung des 
Gesprächs 
mit Günter 
Wallraff 
ist unter 
www.
bild-
studie.de 
zu 
fi nden.
Foto: 
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keine Anzeige

Kai!                
„BILD – „BILD – an!!!an!!!an!!!an!!!
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Schocker-Studie

Freiheit für BILD!

Weg mit dem 

Journalismus!
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